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(54)  Vorrichtung  zum  Falzen  von  Papierbogen 

(57)  Die  Vorrichtung  hat  ein  angetriebenes  Zufuhr- 
walzenpaar  (10,  11)  und  eine  Falzwalze  (23),  welche  an 
die  untere  Zufuhrwalze  (10)  angepresst  ist.  Das  Wal- 
zenpaar  (10,  11)  fördert  den  Bogen  in  ein  Leitelement 
(35,  36)  zum  Führen  und  Anhalten  des  vorderen  Bogen- 
endes.  Das  Leitelement  (35,  36)  kann  ein  weiteres  Wal- 
zenpaar  mit  reversierbarem  Antrieb  (41)  sein.  Nach 

dem  Anhalten  des  vorderen  Bogenendes  wird  der  Bo- 
gen  in  den  Einzugsspalt  (22)  zwischen  den  Walzen  (10, 
23)  befördert,  gefalzt  und  nach  unten  ausgefördert.  Um 
eine  höhere  Arbeitsgeschwindigkeit  ohne  Beschädi- 
gung  der  Bogen  zu  erreichen,  wird  das  Walzenpaar  (10, 
11)  nach  dem  Erfassen  des  Bogens  zunächst  beschleu- 
nigt  und  anschliessend  vor  dem  Anhalten  des  vorderen 
Blattendes  abgebremst. 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Falzvorrich- 
tung  gemäss  Oberbegriff  des  Anspruches  1.  Eine  sol- 
che  Vorrichtung  ist  bekannt.  Bei  dieser  bekannten  Vor- 
richtung  dreht  ein  Zufuhrwalzenpaar  mit  konstanter  Ge- 
schwindigkeit  und  fördert  die  einzeln  zugeführten  Bo- 
gen  in  eine  schräg  nach  oben  geneigte  Falztasche  mit 
einem  Anschlag.  Wenn  der  vordere  Bogenrand  an  den 
Anschlag  anstösst,  baucht  der  Boden  nach  unten  aus 
gegen  den  Einzugsspalt  zwischen  der  unteren  Zufuhr- 
walze  und  einer  Falzwalze.  Der  Bogen  wird  dort  erfasst 
und  gefalzt  und  nach  unten  ausbefördert. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  eine  derartige  Vorrichtung  so  weiterzubilden, 
dass  eine  höhere  Arbeitsgeschwindigkeit  erreicht  wer- 
den  kann.  Diese  Aufgabe  wird  durch  die  kennzeichnen- 
den  Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Nachfolgend  werden  Ausführungsbeispiele  der  Er- 
findung  anhand  der  Zeichnung  erläutert.  Darin  zeigt: 

Fig.  1a  bis  1c  schematische  Darstellungen  einer 
ersten  Ausführungsform, 

Fig.  2  eine  zweite  Ausführungsform  und 

Fig.  3  und  4  Diagramme  der  Umlaufgeschwin- 
digkeiten  der  Walzen. 

Die  Vorrichtung  1  nach  Figur  1  hat  ein  Zufuhrwal- 
zenpaar  10,  11  mit  horizontalen,  senkrecht  übereinan- 
der  angeordneten  Drehachsen  1  2,  1  3.  Die  untere  Walze 
10  ist  durch  einen  Servomotor  14  mit  angekoppeltem 
Drehwinkelgeber  15  angetrieben.  Die  gemeinsame 
Tangentialebene  16  im  Einzugsspalt  17  der  Walzen  10, 
11  ist  horizontal.  Das  Walzenpaar  10,  11  fördert  den  im 
Einzugspalt  17  erfassten  Bogen  18  in  eine  geneigt  zur 
Ebene  16  angeordnete  Falztasche  19  mit  einem  ein- 
stellbaren  Endanschlag  20  für  die  Vorderkante  21  des 
Bogens  18.  Sobald  die  Vorderkante  21  am  Anschlag  20 
anschlägt,  baucht  der  Bogen  im  Bereich  der  Walzen  1  0, 
1  1  nach  unten  aus  (Figur  1  b),  bis  er  im  Einzugsspalt  22 
zwischen  der  Walze  10  und  einer  daran  angepressten 
Falzwalze  23  erfasst  wird  und  gefalzt  durch  das  Wal- 
zenpaar  10,  23  nach  unten  abtransportiert  wird  (Figur 
1c).  Die  Drehachse  24  der  Falzwalze  23  ist  parallel  zu 
den  Achsen  12,  13  und  auf  gleichem  Niveau  wie  die 
Achse  1  2  angeordnet.  Die  Bogen  1  8  können  ohne  gegn- 
seitigen  Abstand  voneinander  in  Förderrichtung  A  zu- 
geführt  werden.  Die  Walzen  10,  11,  23  können  durch 
Getriebemittel  miteinander  gekoppelt  sein,  zum  Beispiel 
über  einen  Riementrieb. 

Um  die  Anschlaggeschwindigkeit  an  den  Anschlag 
20  zu  reduzieren,  wird  unmittelbar  nach  dem  Erfassen 
des  Bogens  18  im  Einzugsspalt  17  die  Walze  10  und 
damit  auch  die  Walze  11  beschleunigt  und  anschlies- 
send  verzögert  auf  eine  Umfangsgeschwindigkeit,  die 
wesentlich  geringer  ist  als  die  Zufuhrgeschwindigkeit  v0 

der  Bogen  18.  Der  Verlauf  der  Umfangsgeschwindigkeit 
v  der  Walzen  10,  11  eines  Ausführungsbeispiels  ist  in 
Figur  3  in  Funktion  der  Zeit  dargestellt.  Die  Zufuhrge- 
schwindigkeit  v0  der  Papierbogen  18  beträgt  in  diesem 

5  Beispiel  6  m/s.  Nach  dem  Erfassen  eines  Bogens  18  im 
Einzugsspalt  17  wird  die  Umfanggeschwindigkeit  v  zu- 
nächst  auf  9  m/s  beschleunigt  und  anschliessend  auf 
etwas  weniger  als  3  m/s  abgebremst.  Im  Bereich  dieser 
tiefsten  Gewchwindigkeit  erfolgt  der  Anschlag  der  Vor- 

10  derkante  21  am  Anschlag  20.  Anschliessend  wird  die 
Umfangsgeschwindigkeit  v  auf  etwa  7  m/s  erhöht  und 
wieder  auf  die  Zufuhrgeschwindigkeit  v0  der  Bogen  18 
gesenkt.  Damit  die  Bogen  ohne  Abstand  voneinander 
angeliefert  werden  können,  mussdie  von  derdargestell- 

15  ten  Kurve  eingeschlossene  Fläche  A  oberhalb  der  Zu- 
fuhrgeschwindigkeit  von  6  m/s  mindestens  so  gross 
sein  wie  die  Fläche  B  unterhalb  von  6  m/s. 

Mit  der  erfindungsgemässen  Ausbildung  gelingt  es, 
die  Anschlaggeschwindigkeit  am  Anschlag  20  wesent- 

20  lieh  unter  die  Zufuhrgeschwindigkeit  v0  der  Bogen  zu  re- 
duzieren.  Damit  kann  diese  Zufuhrgeschwindigkeit  v0 
für  eine  gegebene  Papierqualität  erheblich  gesteigert 
werden.  Die  Vorrichtung  kann  direkt  an  eine  Druckma- 
schine  angebaut  werden,  was  bei  den  heute  bekannten 

25  Falzvorrichtungen  wegen  deren  niedriger  Arbeitsge- 
schwindigkeit  nicht  sinnvoll  war.  In  diesem  Falle  wird  die 
Vorrichtung  mit  der  Druckmaschine  synchronisiert.  Falls 
sie  separat  betrieben  wird,  kann  zum  Beispiel  unmittel- 
bar  vor  dem  Einzugsspalt  17  eine  Lichtschranke  ange- 

30  ordnet  werden,  welche  jeweils  den  vorderen  Blattrand 
21  der  Bogen  18  abtastet.  Weil  durch  die  Beschleuni- 
gung  der  Bogen  1  8  jeweils  ein  Zwischenraum  zwischen 
aufeianderfolgenden  Bogen  18  entsteht,  ist  dadurch  ei- 
ne  einfache  Synchronisation  mit  dem  Zufuhrtakt  mög- 

35  lieh.  Durch  die  Verminderung  der  Anschlaggeschwin- 
digkeit  wird  auch  der  Lärm  reduziert.  Beschädigungen 
und  Zerknittern  der  Bogen  werden  weitgehend  vermie- 
den. 

In  Figur  1  ist  noch  eine  Zusatzvorrichtung  angedeu- 
40  tet,  mit  welcher  die  Anschlaggeschwindigkeit  an  den 

Anschlag  20  weiter  reduziert  werden  kann.  Der  An- 
schlag  20  ist  auf  einem  Schlitten  28  montiert,  der  auf 
einer  Führung  29  parallel  zur  Längserstreckung  der 
Falztasche  19  verschiebbar  ist.  Durch  einen  Servoan- 

45  trieb  30,  welcher  zum  Beispiel  in  Funktion  des  mit  dem 
Winkelgeber  1  5  gemessenen  Drehwinkels  der  Walze  1  0 
gesteuert  wird,  wird  der  Anschlag  20  kurz  vor  Eintreffen 
der  Vorderkante  21  in  Vorschubrichtung  A  auf  zum  Bei- 
spiel  die  halbe  Umnfangsgeschwindigkeit  v  der  Walze 

so  1  0  zu  diesem  Zeitpunkt  beschleunigt  und  erst  nach  dem 
Aufschlagen  abgebremst  und  wieder  in  die  Grundstel- 
lung  zurückgefahren. 

In  Figur  2  ist  eine  weitere  Ausführungsform  der  Er- 
findungdargestellt.  Bei  dieser  Vorrichtung  2  ist  die  Falzt- 

55  asche  19  verkürzt  und  der  Anschlag  20  ersetzt  durch 
ein  Walzenpaar  35,  36.  Die  Achsen  37,  38  der  Walzen 
35,  36  sind  parallel  zu  den  Achsen  12,  13,  24.  Die  ge- 
meinsame  Tangentialebene  39  der  Walzen  35,  36  in  ih- 
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rem  Einzugsspalt  40  schneidet  die  Ebene  16  unter  ei- 
nem  spitzen  Winkel  a.  Mindestens  eine  der  Walzen  35, 
36  ist  durch  einen  Servomotor  41  mit  einem  angekop- 
pelten  Winkelgeber  42  angetrieben.  Bei  diesem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  laufen  die  Walzen  37,  38  zunächst  mit  s 
gleicher  Umfangsgeschwindigkeit  wie  die  Walzen  10,11 
bis  der  Bogen  18  im  Einzugsspalt  40  erfasst  ist.  An- 
schliessend  werden  sie  gemeinsam  mit  den  Walzen  1  0, 
11,  23  abgebremst  und  bei  einem  vorgegebenen,  ein- 
stellbaren  Drehwinkel  der  Walze  10  gestoppt  und  an-  10 
schliessend  reversiert.  Sie  laufen  dann  mit  gleicher  Um- 
fangsgeschwindigkeit  wie  die  Walzen  10,  1  1  ,  23  aber  im 
umgekehrten  Drehsinn. 

Diese  Ausführungsform  hat  den  Vorteil,  dass  sie 
noch  einfacher  an  andere  Bogenformate  anpassbar  ist  15 
und  dass  mit  ihr  auch  sehr  heikle  Papierbogen,  zum  Bei- 
spiel  sehr  dünne  und  leicht  knitternde  Bogen  problemlos 
gefalzt  werden  können. 

Figur  4  zeigt  ein  Diagramm  der  Umfangsgeschwin- 
digkeiten  der  Walzen  10,  11  ,  23  einerseits  (Kurve  C)  und  20 
der  Walzen  35,  36  (Kurve  D).  Wie  aus  dem  Diagramm 
ersichtlich  ist,  werden  nach  Einzug  des  Bogens  18  im 
Einzugsspalt  17  zunächst  alle  Walzen  10,  11,  23,  35,  36 
von  der  Zuführgeschwindigkeit  v0  von  6  m/s  auf  eine 
Umfangsgeschwindigkeit  v  von  12  m/s  beschleunigt  25 
und  anschliessend  bis  zum  Stillstand  abgebremst.  Die 
Rollen  10,  11,  23  werden  danach  wieder  auf  die  Aus- 
gangsgeschwindigkeit  v0  beschleunigt  und  die  Walzen 
35,  36  drehen  mit  derselben  Geschwindigkeit  synchron 
in  der  Gegenrichtung.  Der  Bogen  18  wird  von  beiden  30 
Walzenpaaren  10,  11  und  35,  36  synchron  in  den  Ein- 
zugsspalt  22  gefördert  und  gefalzt.  Beim  Punkt  46  oder 
kurz  davor  verlässt  der  vordere  Rand  21  des  Bogens  18 
die  Walzen  35,  36,  worauf  diese  wieder  abgebremst  und 
in  der  ursprünglichen  Drehrichtung  auf  Synchronlauf  mit  35 
den  Walzen  10,  1  1  ,  23  beschleunigt  werden.  Beim  Ein- 
tritt  des  nächsten  Bogens  1  8  laufen  alle  Walzen  10,  11, 
23,  35,  36  wieder  synchron.  Um  die  Bogen  1  8  abstands- 
los  zuführen  zu  können,  muss  auch  hier  die  Fläche  A 
mindestens  so  gross  sein  wie  die  Fläche  B.  40 

deren  Blattrandes  (21)  unter  die  Zufuhrgeschwin- 
digkeit  (v0)  verzögert  wird. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  wobei  das  Leitele- 
ment  eine  Falztasche  (1  9)  mit  einem  Anschlag  (20) 
umfasst. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  wobei  der  Anschlag 
(20)  formatverstellbar  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2  oder  3,  wobei  der  An- 
schlag  (20)  mittels  eines  oszillierenden  zweiten  An- 
triebes  (30)  in  Förderrichtung  Ader  Bogen  (18)  hin 
und  her  beweglich  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  wobei  das  Leitele- 
ment  zwei  zusammenwirkende  Umkehrwalzen  (35, 
36)  umfasst,  welche  mit  einem  reversierbaren  drit- 
ten  Antrieb  (41  )  verbunden  sind,  und  wobei  die  Um- 
fangsgeschwindigkeit  (v)  und  Drehrichtung  dieser 
Umkehrwalzen  (35,  36)  über  den  Falzzyklus  (T)  ge- 
regelt/gesteuert  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  wobei  die  Tangenti- 
alebene  (39)  durch  den  Einzugsspalt  (40)  der  Um- 
kehrwalzen  (35,  36)  die  Tangentialebene  (16)  durch 
den  Einzugsspalt  (17)  der  Zufuhrwalzen  (10,  11)  un- 
ter  einem  spitzen  Winkel  a  schneidet. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  wo- 
bei  das  Integral  des  positiven  Wertes  der  Differenz 
zwischen  der  Umfangsgeschwindigkeit  (v)  der  Zu- 
fuhrwalzen  (10,  11)  und  der  Zufuhrgeschwindigkeit 
(v0)  der  Bogen  (18)  über  die  Zeit  (t)  während  einer 
Zykluszeit  (T)  mindestens  so  gross  ist  wie  das  Inte- 
gral  des  negativen  Wertes  (B)  dieser  Differenz. 

8.  Druckmaschine  mit  einer  angebauten  Vorrichtung 
gemäss  einem  der  Ansprüche  1  bis  7. 

Patentansprüche 

1  .  Vorrichtung  zum  Falzen  von  Papierbogen  (18),  um-  45 
fassend  eine  durch  einen  ersten  Antrieb  (14)  ange- 
triebene  erste  Zufuhrwalze  (10),  eine  gegen  die  er- 
ste  Zufuhrwalze  (10)  angepresste  zweite  Zufuhr- 
walze  (11),  ein  Leitelement  (19,  20;  35,  36)  zum 
Führen  und  Anhalten  eines  vorderen  Bogenendes  so 
(21)  sowie  eine  gegen  die  erste  Zufuhrwalze  (10) 
angepresste  Falzwalze  (23),  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  der  erste  Antrieb  (14)  so  ausgebildet  und 
gesteuert  ist,  dass  die  Umfangsgeschwindigkeit  (v) 
der  Zufuhrwalzen  (10,  11)  nach  dem  Erfassen  des  55 
vorderen  Bogenrandes  (21)  zunächst  über  die  Zu- 
fuhrgeschwindigkeit  (v0)  der  Bogen  (18)  beschleu- 
nigt  und  anschliessend  vor  dem  Anhalten  des  vor- 
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